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Der aktuelle
Schulkalender

32

Die unterrichtsfreien Tage
an Schulen und Kindergärten

Nach einem Jahr der Erprobung im Schulalltag gab es eine Reihe von
Rückmeldungen zum Schulkalender. Sie kamen vor allem von den
Schuldirektorinnen und Schuldirektoren sowie von den Eltern. Nach der
Begutachtung durch den Landesschulrat genehmigte die Landesregierung 
die Änderungen Anfang Juli 2003.

Die wesentlichen Änderungen im Überblick:

D Um Klarheit zu schaffen, wurden die Unterrichtsverlagerungen sowie die Mischformen 
zwischen Fünf- und Sechstagewoche ausdrücklich im Schulkalender vorgesehen.

D Die Schul- und Grundschulsprengel, die Mittelschulen sowie die Kindergärten können nun 
die fünf bzw. sechs schulfreien Tage nach freiem Ermessen festlegen.Vor allem im Sinne der 
Familienfreundlichkeit sieht der abgeänderte Schulkalender aber eine Absprache im Vorfeld
der Entscheidung vor. Die Kindergärten und die genannten Schulen eines Einzugsgebietes 
sollten also eine Übereinstimmung in der Wahl der schulfreien Tage anstreben. Der 
Schulrat kann dabei einen dieser Tage für die Durchführung eines Pädagogischen Tages 
vorsehen.

D Schließlich wird durch die Abänderung des Schulkalenders eine weitere 
Unterrichtsverkürzung ermöglicht, unter der Voraussetzung, dass der Schulrat eventuelle 
Probleme der Schülerbeförderung und der Beaufsichtigung der Schülerinnen und Schüler 
berücksichtigt.

Karin Egarter und Werner Clara, Amt für Schulordnung

F ü n f t a g e w o c h e
Schuljahr Unterrichtsbeginn Allerheiligen Weihnachtsferien Winterferien Osterferien Unterrichtsende

2003/2004 Mittwoch, 10.09.2003 01.11.03 – 03.11.03 24.12.03 – 06.01.04 21.02.04 – 26.02.04 08.04.04 – 12.04.04 Freitag, 11.06.2004

2004/2005 Montag, 13.09.2004 30.10.04 – 03.11.04 24.12.04 – 06.01.05 05.02.05 – 10.02.05 24.03.05 – 28.03.05 Donnerstag, 16.06.2005

2005/2006 Montag, 12.09.2005 29.10.05 – 02.11.05 24.12.05 – 08.01.06 25.02.06 – 02.03.06 13.04.06 – 17.04.06 Freitag, 16.06.2006

S e c h s t a g e w o c h e
Schuljahr Unterrichtsbeginn Allerheiligen Weihnachtsferien Winterferien Osterferien Unterrichtsende

2003/2004 Mittwoch, 10.09.2003 01.11.03 – 03.11.03 24.12.03 – 06.01.04 22.02.04 – 26.02.04 8.04.04 – 12.04.04 Samstag, 12. Juni 2004

2004/2005 Montag, 13.09.2004 31.10.04 – 03.11.04 24.12.04 – 06.01.05 06.02.05 – 10.02.05 24.03.05 – 28.03.05 Donnerstag, 16. Juni 05

2005/2006 Montag, 12.09.2005 30.10.05 – 02.11.05 24.12.05 – 06.01.06 26.02.06 – 02.03.06 13.04.06 – 17.04.06 Freitag, 16. Juni 2006
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Besetzung der Schuldirektionen
im Schuljahr 2003/04

LAAS

LANA

LATSCH

LEIFERS 

MALS

MERAN/OBERMAIS

MERAN/UNTERMAIS

MÜHLBACH

NATURNS 

NONSBERG

OLANG

PARTSCHINS

PRAD

RITTEN

SAND IN TAUFERS

SARNTAL

SCHLANDERS

SCHLERN

SCHLUDERNS

ST. LEONHARD IN PASSEIER

ST. MARTIN IN PASSEIER

STERZING I

STERZING II

STERZING III

TERLAN

TOBLACH

TRAMIN

TSCHÖGGLBERG

ULTEN

VINTL

WELSBERG

Mittelschule

BRIXEN  

" Oswald von Wolkenstein"

KLAUSEN

MERAN  "Josef Wenter"

NEUMARKT 

mit Sektion Salurn

Oberschule

• Hum. Gymnasium  

"Walther von der Vogelweide" Bozen

• Hum. Gymnasium 

"Beda Weber" Meran

• Hum. Gymnasium 

"Nikolaus Cusanus" Bruneck

• Realgymnasium Bozen

• Realgymnasium 

"Albert Einstein" Meran

mit angeschlossener 

Gewerbeoberschule

• Realgymnasium  

"Jakob Philipp Fallmerayer"  Brixen   

• Realgymnasium und 

Handelsoberschule Sterzing

• Realgymnasium  Bruneck

• Realgymnasium Schlanders

• Pädagogisches Gymnasium  

"Josef Ferrari" Meran

• Lehrerbildungsanstalt  

"Josef Gasser" Brixen

• Lehrerbildungsanstalt Bruneck

• Handelsoberschule 

"Heinrich Kunter" Bozen

mit Außenstelle

• Handelsoberschule 

"Franz Kafka" Meran

• Handelsoberschule Bruneck

mit Sektion Lehranstalt für 

Wirtschaft und Tourismus in Innichen

• Oberschule für Geometer  

"Peter Anich" Bozen 

• Oberschule für Landwirtschaft Auer

• Gewerbeoberschule

"Max Valier" Bozen

mit angeschlossener LA für Industrie 

und Handwerk "J. Kravogl"

• Gewerbeoberschule Bruneck

• Fachoberschule für Soziales 

"M. Curie" Meran

• Lehranstalt für Wirtschaft und 

Tourismus "R. Gasteiner" Bozen

mit angeschlossener Lehranstalt 

für Soziales mit Sektion in Auer mit 

angeschlossener Handelsoberschule

• Lehranstalt f.Wirtschaft u.

Tourismus "P.Mitterhofer" Meran

• Lehranstalt für Wirtschaft und 

Tourismus Brixen mit 

angeschlossener Handelsoberschule 

mit angeschlossener Lehranstalt 

für Soziales

• Lehranstalt für Wirtschaft und 

Tourismus Sand in Taufers

mit angeschlossener Lehranstalt für 

Soziales 

• Lehranstalt für Wirtschaft und 

Tourismus Schlanders mit 

angeschlossener Gewerbeoberschule

und angeschlossener Handelsoberschule

• Lehranstalt für Wirtschaft 

und Tourismus "C. von Medici" Mals

mit angeschlossener Lehranstalt 

für Soziales und angeschlossener 

Handelsoberschule

Direktorin/Direktor

PRÜNSTER Dr.Wilhelm 
(Direktionsauftrag)

EBNER KOLLMANN Dr.Angelika

FISCHNALLER STÖCKL Dr. Marianna

BRUGGER BRANDLECHNER 

Dr. Elisabeth

LEMAYR Dr. Franz

FALKENSTEINER Dr. Markus

REITERER Dr.Astrid 
(Direktionsauftrag)

LIENSBERGER Dr. Markus 
(Direktionsauftrag)

SPERGSER Dr. Karl

KIEM Dr. Helmut

OBERLEITER Dr. Eva Dora

von GUGGENBERG Dr. Irma
(Direktionsauftrag)

BACHMANN Dr. Karlheinz

Direktorin/Direktor

HOLZER Dr. Erna

HILPOLD Dr. Franz

NIEDERKOFLER IMPERIALE Dr. Heidi

GALLMETZER Dr. Christian

DAPUNT Dr. Christian
(Direktionsauftrag)

FLÖSS Dr. Elisabeth

DUREGGER Dr. Josef

FALKENSTEINER  Dr. Reinhold

PFEIFER  Dr.Alois 

von MARSONER Dr. Herta Emma 
(Direktionsauftrag)

ZANGERLE Dr. Reinhard Karl

STROBL Peter

MERANER Dr. Maria Brigitte 
(Direktionsauftrag)

ROTTENSTEINER Dr. Johann

STIMPFL Dr.Wilfried

LADURNER Dr. Reinhard

ÖTTL Dr. Brigitte

HERBST Dr. Renate 
(Direktionsauftrag)

KUENRATH  Dr. Gallus Josef

PULYER LADURNER  Dr. Ursula

PIRCHER WEGLEITER Dr. Ulrike

NIEDERBACHER Dr. Manfred

KÖLLEMANN Dr. Christian

GAMPER Dr. Peter 
(Direktionsauftrag)

PASSLER  Dr. Johann

ALTSTÄTTER Dr.Werner 
(Direktionsauftrag)

MAHLKNECHT  Dr.Alois

FERDIGG Dr. Rosa Anna

MÜLLER  Dr. Johann Josef

HEISS Berta

SCHÖNTHALER  Dr. Hermann

VIEIDER  Dr. Irene

FOLIE Dr. Hubert

FAUNER DANDLER Dr. Claudia

GUFLER Dr.Alois (Direktionsauftrag)

THALER Dr. Roland

SCHEIBER SALZBURGER 
Dr. Elisabeth

BLASBICHLER Dr. Marianne

von DELLEMANN  Dr. Helmuth

MAIRHOFER  Dr. Johann

PEDOT  TRAPIN Dr. Irmgard

LUN Dr. Hermann (Direktionsauftrag)

SCHWELLENSATTL HANNY 
Dr. Eva Maria

BACHMANN  Dr.Alois

WATSCHINGER Dr. Josef

Direktorin/Direktor

DANDER GUTMANN  Dr. Roswitha

MAYRL Dr. Bruno

KUNTNER Dr. Oskar

ABRAM Dr. Heinrich

Direktorin/Direktor

SAXALBER Dr.Annemarie

RAFFEINER Dr. Hermann 
(Direktionsauftrag)

BERGER DEJACO  Dr. Margherita

MÜHLBERGER  Dr. Georg

DELLE CAVE Dr. Ferruccio

FISCHER Dr. Erwin - 
(Direktionsauftrag)

ROGGER  Dr. Johann Georg 
(Direktionsauftrag)

NIEDERHOFER  Dr.Alfred

DONA'  Dr. Heidrun - amtsführend

LADURNER Dr.Anton

STEINHAUSER Dr. Marianna 
(Direktionsauftrag)

BRUNNER  Dr.Anton

POMELLA  Dr. Gottlieb

LATSCHRAUNER  Dr. Renate

PALLUA Dr. Haymo

KIRCHLER DDr. Gebhard
(Direktionsauftrag)

TUTZER  Dr. Franz

WILLIMEK  Dr. Barbara 
(Direktionsauftrag)

OBERHOFER Dr.Annemarie

RIEDER Dr.Veronika

STEINMAIR Dr. Sigfried 
(Direktionsauftrag)

WERTH Dr. Christian

NIEDERSTÄTTER Dr. Heidi Ottilia

MAIR Dr. Martha

DONA'  Dr. Heidrun

HOFER Dr. Josef

Die Besetzung der Kindergartendirektionen und der gesetzlich anerkannten Mittel- und Oberschulen wird im nächsten INFO veröffentlicht.Die Direktionen mit einem Wechsel in der Schulführung sind fett gedruckt.

Grundschulsprengel

AUER

BOZEN

BRIXEN

BRUNECK 

EPPAN

KIENS

KLAUSEN  I

KLAUSEN  II

LANA 

MERAN/STADT

NATURNS

NEUMARKT

VAHRN

Schulsprengel

AHRNTAL

ALGUND 

BOZEN/EUROPA

BOZEN/GRIES

BOZEN/STADTZENTRUM

BRIXEN/MILLAND

BRUNECK I

BRUNECK II

DEUTSCHNOFEN

EPPAN

GRAUN

INNICHEN

KALTERN

KARNEID

G



37

S·

36

S e r v i c eS·

Die neue Schülerinnen- 
und Schülercharta

Mitte Juli 2003 wurde die neue Schülerinnen- und Schülercharta von der
Landesregierung genehmigt. Sie ist eine Weiterentwicklung und Anpassung der
Fassung aus dem Jahre 1999/2000. Eingebaut wurden die Erfahrungen der
letzten drei Schuljahre und die neuen Erfordernisse, die sich im Zuge der
Umsetzung des Gesetzes über die Autonomie der Schulen bemerkbar gemacht
haben. Dabei wurden die Vorschläge der Direktorinnen und Direktoren, der
Landesbeiräte der Eltern, der Schülerinnen und Schüler der drei
Sprachgruppen sowie der Vertreterinnen und Vertreter der drei Schulämter
eingeholt.

Die Änderungen betreffen im Wesentlichen folgende Schwerpunkte:

D Das Schulprogramm, welches die Bildungsangebote, die Ziele,
Inhalte und Methoden des Unterrichts sowie die Formen, Kriterien
und Abläufe der Bewertung enthält, muss sich an den Bestimmungen
und Grundsätzen der Schüler- und Schülerinnenchar ta orientieren
und im Sinne der Transparenz allen Betroffenen bekannt gemacht
werden.

D Die Bewertung, die umgehend erfolgen und bekannt gegeben
werden muss, stützt sich auf vielfältige Beobachtungselemente, ist
zeitlich ausgewogen ver teilt und berücksichtigt den individuellen
Lernprozess des Schülers/der Schülerin unter Einbeziehung der
Selbstreflexion und der Selbsteinschätzung.

D Eltern und Erziehungsberechtigte werden über die Lernfortschrit-
te durch Elternsprechtage, individuelle Sprechstunden und persönli-
che Schreiben informiert. Die Eltern volljähriger Schüler/innen erhal-
ten weiterhin die Mitteilungen der Schule, sofern sie nicht ausdrük-
klich darauf verzichten oder sofern der Schüler/die Schülerin dies
nicht schriftlich untersagt.

D Die interne Schulordnung legt allgemeine Kriterien bezüglich der
Teilnahme an öffentlichen Kundgebungen während der Unterrichts-
zeit fest. Die Direktoren/Direktorinnen können die Teilnahme von Fall
zu Fall nach Anhören des Schülerrates genehmigen.

D Der Schulrat definier t nach Anhören des Lehrerkollegiums, der
Elternräte und Elternversammlungen, sowie des Schüler- und Schüle-
rinnenrates an der Oberschule, welche Verhaltensweisen als Diszipli-
narvergehen gelten und genehmigt die entsprechenden Maßnahmen..

Diese werden in die interne Schulordnung aufgenommen und allen
Beteiligten bekannt gegeben.

D Im Sinne der Autonomie der Schulen werden die Landesschlich-
tungskommissionen abgeschafft. Die Zuständigkeit für sämtliche Dis-
ziplinarmaßnahmen, für Fragen der Anwendung (Auslegung und Ver-
letzungen) der Schüler- und Schülerinnencharta wird den schulinter-
nen Schlichtungskommissionen übertragen.

D Die schulinternen Schlichtungskommissionen setzen sich aus den
Ver tretern der Lehrpersonen, der Eltern und der Schüler/innen
(Oberschulen) sowie dem Direktor/der Direktorin zusammen, wobei
ein Elternver treter/eine Elternver treterin den Vorsitz innehat. Die
Schlichtungskommission unternimmt einen verpflichtenden Schlich-
tungsversuch zwischen den Parteien.

D Der Vollzug der Disziplinarmaßnahmen kann auf begründetem
Antrag der Eltern bzw. des/der volljährigen Schülers/in von der schul-
internen Schlichtungskommission ausgesetzt werden.

Ziel der Überarbeitung der Schüler- und Schülerinnencharta ist
sowohl die genauere Definition der Rechte und Pflichten der
Schülerinnen und Schüler als auch die Möglichkeit, auf Schulebene
zielführende Wege der Konfliktlösung zu finden und anzuwenden,
wobei das Schulamt weiterhin beratende und unterstützende
Funktionen wahrnimmt.

Erica Fassa
Inspektorin für den technisch-berufsbildenden Bereich

Karin Egarter
Amt für Schulordnung
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Lehrerinnen, Lehrer und  Kindergärtnerinnen können auch im
kommenden Schuljahr eine Supervision beanspruchen. Über Supervi-
sion lassen sich Interaktionen mit Kindern, Schülerinnen und Schülern,
im Kollegium, mit Vorgesetzten und Eltern reflektieren und dadurch
Mehrperspektivität gewinnen. Die Komplexität der beruflichen Situa-
tion wird bewusster, transparenter und durch reflektiertes und verän-
dertes Verhalten neu gestaltet.
Den Direktorinnen und Direktoren bietet Coaching Unterstüt-
zung in ihren Managementaufgaben und Hilfestellungen für die Ent-
wicklung sinnvoller Handlungsstrategien bei Entscheidungen und Kon-
flikten.

Die Dienststelle für Gesundheitserziehung, Integration und Schulbera-
tung bietet im neuen Schuljahr drei regionale und schulstufenübergrei-
fende Gruppensupervisionen für Lehrpersonen an:
Inhalte: Reflexion des Unterrichtes, die Zusammenarbeit mit den Kolle-
ginnen und Kollegen, den Eltern und der Schulleitung, Umgang mit den
Anforderungen und den eigenen Ressourcen.

Besser handeln im Beruf 
über Supervision und Coaching
Das Angebot der Dienststelle für Gesundheitserziehung,
Integration und Schulberatung im Schuljahr 2003/2004

Die Dienststelle für Gesundheitserziehung, Integration und Schulbera-
tung  im Schulamt bietet weiterhin kostenlos Supervisionen für Teams
und Gruppen in Schulen und Kindergärten an , ebenso Coachings für
Direktorinnen und Direktoren. Christine Gasser, Supervisorin der
Dienststelle, gestaltet Informationsveranstaltungen und begleitet Super-
visionsgruppen. Es besteht auch die Möglichkeit, externe Fachkräfte zu
beauftragen. Die Ansuchen für die finanzielle Unterstützung werden an
Insp. Dr. Paggi, Leiterin der Dienststelle gerichtet.

Christine Gasser, Dienststelle für Gesundheitserziehung, Integration
und Schulberatung, A. Alagi Straße 10, Bozen,Tel. 0471/416750,
E-Mail: christine.gasser@schule.suedtirol.it 

Christine Gasser
Supervisorin, Dienststelle für Gesundheitserziehung, Integration und Schulberatung

Bruneck: 
Supervisor: Dr. Luis Gruber,
Termine: jeweils am Freitag,

den 10. Oktober, 7. November,
12. Dezember 2003, 5. März,
2. April und 7. Mai  2004 
von 15 bis 18 Uhr 

Ort: Mittelschule „Dr. Josef Röd“,
Bruneck

Anmeldung: bis zum 27. September 2003 
im Grundschulsprengel Kiens,
Tel. 0474  565420

Bozen:
Supervisorin: Dr. Waltraud Windisch 
Termine: jeweils am Mittwoch,

den 15. Oktober, 12. November,
3. Dezember  2003, 11. Februar,
10. März und 14. April 2004  
von 14.30 bis 17.30 Uhr 

Ort: Grundschule „J. W. v. Goethe“,
Bozen

Anmeldung: bis 27. September 2003 
im Schulsprengel Eppan,
Tel. 0471 662585

Schlanders:
Supervisor: Dr. Wolfgang Grüner 
Termine: jeweils am Montag,

12. Jänner, 9. Februar,
15. März und 10. Mai 2004  
von 15 bis 18 Uhr 

Ort: Sitzungssaal der Schlanders-
burg, Schlanders

Anmeldung: bis zum 1. Dezember 2003 
beim Schulsprengel Mals,
Tel. 0473 831172

Das Angebot der Dienststelle 

Informationen und Terminvereinbarungen:Einladung zur Gruppensupervision

SUPERVISION
Von supervidere (lat.), d.h. von
außen auf etwas schauen,
innehalten, um Übersicht zu
gewinnen, das Blickfeld erweitern.
Reflexion der eigenen Arbeit mit
Hilfe von Supervision.

G


